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Ausstellungen; kurzfristig
konntenwir uns der 83.

KV-SchauEmsland/Grafschaft Bent-
heim am 18./19.11. 2023 in Lingen/Ems
anschließen, nachdemes uns als aus-
wärtige Aussteller nicht möglichwar

für

vertretbarenAuflagen unsere HSS in

Waldsassen/Opf. bei unseremZfr. Ma-

zu

Tischendorfabzuhalten. Schade,
dass die deutsche Veterinärbürokratie
einenFlickenteppichan Schauauflagen
produziert.
DieFreudewar umso größer, dasswir
inLingen/Ems zu Gast seindurften.
Unser SV-Mitglied,Ansgar Börjeszu-
gleichAusstellungsleiter, KV-Vors.und
1. Vors. des LingenerVereins war ein
perfekter Gastgeber. Ihm und seinem
gesamten Team seiherzlich gedankt,
wir kommengernwieder.
Mit PRH.-J.Kleywar ein Kennerder
Dorkingam Werk; an dieser Stelle herz-
lichen Dankfür seine fachlich überzeu-
gende Arbeit.
Leiderwurde nur eine silberhalsige
Hennepräsentiert.Fürdiesen Parade-
farbenschlag eine große Enttäuschung,
die etabliertenZuchten fehlten.
9 Silber-Wildfarbige zeigten sich mit
kräftiger Form, langemRückenund
guter Zehentrennung.Als Hingucker
muss hier die silbergerieselte Mantelfe-
der mit schwarzer Halbmondzeichnung
sowie die lachsfarbige Brustfedereben-
falls mit schwarzer Halbmondzeich-
nung beidenHennenerwähnt werden.
Abstufungen gab es aufgrund Gefieder-
fertigkeit und Kammproblemen(hv:
Börjes).
Die 6weißen Hähnepräsentiertensich
mit langem Rücken, kastiger Form,

tiefem Stand, überwiegend guter
Zehentrennung, schönen Kämmenund
mit bester Kondition.EinHahnzeigte

amBewertungstagabfallende Haltung,
so wurde er zurückgestuft (hv: Mojzis).
Die7 Hennenwaren im Typ nochnicht
einheitlich, auchmüsste die Schwanz-
breiteund -haltungnochbreiter und
konstanter sein. In Größe, Gewicht und
vierschrötigem Körperpunktetensie,
auchdie Zehentrennungwar gut. Eine
Henne landete im

turbulentes

sie zeig-

te zudeutlich Ansatz zur Lachsbrust
(hv:Mojzis).
Die5 Gesperbertensind aufdemrich-
tigen Weg. Nureine Hennewurde we-
genschlechter Steuerfederstruktur
getadelt, ein Hahnsollte im Zeich-
nungsbildklarer und einheitlicher sein,
hier ahnte mannochdenWildfaktor.
EineHenneüberzeugte in denHaupt-

Der Biologe, Fachbuchautor und Rassege-

flügelzüchter Armin Six referierte während

der JHVu. a. über neue Erkenntnissezur
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rassemerkmalen, sollte
(hv:

mit

der

Die2,4

kamm
Rosen-

beeindrucktenmit
Gold-Wildfarbigen

langem,
kräftigenKörper,schönem Zeichnungs-
bild und guter Zehentrennung. Der
RosenkammmüsstebeidenHennen
etwas fester sein. Im Standard ist die
Ohrlappenfarbe rotmit festgelegt, mit
dem richtigenFingerspitzengefühl
wurde auf die leichtenWeißeinlagerun-
gen eingegangen —- auchsteht im Stan-
dard, dass die Farbevon untergeordne-
ter BedeutungbeidenDorkingist. Die
beste Hennewurde mit 95 P. herausge-
stellt (Schütte).

Am Schausamstagwurde dieabends
JHV abgehalten. Mit Dr.MareikeFell-
min vom WGH, und Armin Six, Biologe

und passionierter Rassegeflügelzüch-
konntenzweiter, Referentenbegrüßt

werden, die sich viel Zeit nahmen, um

überdie Ampelliste des BDRG(neue Ro-
te Liste),neuesteErkenntnisse zum
Ursprungder Dorkingsowie überein
möglichesForschungsprojekt unter
Einbindungder Dorkingzu informie-
ren. Glaubte manlange,die Dorking
seienzur Zeit des römischenReiches
aus Mittelmeerrassenund eingeführten
asiatischenHühnernentstanden,wis-
senwir heute,dass ihre Wurzeln noch
deutlich weiter zurückreichen. Hierzu
wird in einemweiteren Beitragin der
Geflügelzeitungberichtet.
Trotz ihrer einzigartigen Geschichte
sind die Dorkingnachwie vor sehr
selten. DieZuchttierbestandserfassung
2022 bescheinigte ihnen 29 Zuchtenmit
36 Zuchthähnenund 135 Zuchthennen.
Sie werden damit in der neuen,derzeit
in Arbeit befindlichenAmpelliste des
BDRGin Kategorie 2 (stark gefährdet)
geführt. Weitere Informationenunter
www.dorking.de. JOACHIM MOJZIS, 1.VORS.
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